
Schulmchnchten.
Mebersicht des von Aftern 1886 bis 1887 öurchgenonnnsnsn Ashrstoffs.

1. Mrschule.
Dritte Klasse.

Religion: Im Sommerhalbjahr wurden Märchen erzählt und wieder erzählt: Anschauungs¬
unterricht erteilt und 2 Liedchen gesungen. Im Winterhalbjahr wurden etwa 10 biblische Geschichten erzählt,
besprochen, abgefragt und nacherzählt,3 weitere Liedchen gesungen, einige Gebetchcn gelernt. — Anschan -
nn gs-Unterricht: Die zur Einübung der Laute gehörigenBilder in der Fibel von Ludwig wurden
besprochen: außerdem die Gegenstände folgender Bilder für den Anschauuugs-Unterricht von Winkelmaim:
Der Wald, der Sommer, der Herbst und der Winter. — Deutsch: Die Elemente des Lesens der
Schreib- und Druckschrift nach der Schreiblesemethode. Lautrichtigesund geläufiges Lesen deutscher Druck¬
schrift. — Schreiben: Die Buchstaben des deutschenAlphabets. Worter und Sätze nach Vorschrift.
Abschreiben aus dem Lcsebnch, Hebungen in der Orthographie durch leichte Diktier- und Vuchstabierübungeu.
— Rechnen: Anschauliche Betrachtung, Zerlegung und Zusammensetzung der Zahlen, die 4 Species im
Zahlcnranm von 1—20. Anwendungder einfachsten Münzen beim Kopfrechnen.

Zweite Klaffe.
Religion: Ausgewählte biblische Geschichten des allen Testaments. — Deutsch: Leseübungen in

Teil I des hessischen Lesebuchs;Besprechung und zusammenhängende Wiedergabe des Gelesenen:Memorieren
verschiedener Gedichtchen; Diktier- und Vuchstabierübungen. — Rechnen: Die 4 Grundrechnungsartenim
Zahlcnranm von 20—100 mit Anwendung der einfachsten Maße, Gewichte und Münzen. — Gesang:
Etwa 12 leichte Liedchen. — Schreiben: Die kleinen und großen deutschen Buchstaben im Schreibhefte
geübt, Verbindungenzn Wörtern und kleinen Sätzcheu, Ziffern.

Erste Klasse.
Religion: Die mit „U" bezeichnetenbiblischen Geschichten des neuen Testaments aus dem einge¬

führten Leitfaden wurden vorerzählt, besprochen,gelesen und nacherzählt; 4 Lieder aus dem Gesaugbuch
wurden gelernt und gesungen. — Deutsch: Leseu, Besprechen und Erzählen ausgewählter Lesestücke aus
dem III, Teil des hessischen Lesebuchs; Ding-, Gigenschafts- und Zeitwörter wurden abgewandelt; Sätze
gebildet und zergliedert; 12 Gedichte memoriert u. z. T. auch gesungen;Diktier- und Buchstabierübungen;
Laute, Silben, Geschlechts-, Ding-, Eigenschafts- und Zeitwörter, sowie persönliche Fürwörter wurden kennen
gelernt. — Rechnen: Die 4 Species, schriftlich in unbegrenztem Zahlenkreise, mündlich im Znhlentreisc
von 1—1000; Zahlenschreiben und Zahlenlesen. — Schreiben: Die Buchstaben des deutschen und eng¬
lischen Alphabets; Taktschreiben; Wörter und Satze; Ziffern.
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2. MealgMnafium.
Für dm Gang des Unterrichtswar der Lehrplan der Realgymnasienmaßgebend.
Die fremdsprachliche Lektüre erstreckte sich ans folgende Autoren:

01.
Lateinisch: Liviu,8, lid. XXI.; Verss. ^,sn. üb. II,; ausgewählte Oden von Horaz. —

Französisch: Ausgewählte Stücke ans dem Manuel von Plötz. — Englisch: liieliaiä II., aus¬
gewählteStücke aus Herrig. III.

Lateinisch: (Äosi'0 in dat. I., III, und IV.; Vki-ss. H,sn, I, und II, (z. Teil). — Fran¬
zösisch: Abschnitte aus dem Manuel von Plötz. — Englisch: Abschnitte ans Wershoven; I^Kk tw'66
0ntt6i'8, von NlU'i-Mt; ^Iii6 Vuil6 ot Unnwautd, von Naeanla^.

011.
Lateinisch: Ausgewählte Abschnitte aus Oviä. mLwin. <üa68. clß I>6ll. 6aII. I. II. uud aus¬

gewählte Abschnitteaus IV. und VI. ^ Französisch: Abschnitte aus Plötz' I^ct,m^8 odni^is»;
HUilllie (zum Teil). — Englisch: Abschnitte ans Wershoven nnd Becker.

Uli.
Lateinisch: s!a68. äk I,6ll. <3n.I1. I,, II., III.; 0v. mst. begonnen.— Französisch: Ab¬

schnitte ans der Chrestomathie von Plötz. — Englisch: Erzählende Abschnitte ans Wershoven nnd Becker.
0III.

Lateinisch: «üornßi. l^sn., Nilt,ig,äe8, ^Kemi8t0eie8, ^Icidiaäs», <I!nnon, Num6NL8.—
Französisch: I>.owrs8 oiwi8is8 von Plötz,

3. Hlealsch
Für den Gang des Unterrichtswar der Lehrplan der Realschulen II. 0. maßgebend.

4.

Lehrgegenstande,welche nicht nach Klassen, sondern nach Abteilungen gelehrt werden.
Katholischer Reli gionsunterri cht. Abteil. I. : Geschichte der katholischenKirche von Papst

Innocenz III, an bis zur neuesten Zeit. Abteil. II. : Die Lehre von den Geboten, von der Gnade und
den Gnadenmitleln; in der biblischen Geschichte:das neue Testament, Israelitischer Religions¬
unterricht. Abteil. I.: Die Glaubenslehre der isr, Religion. Erklärung der Festtage nnd der religiösen
Gebräuche. Memorierenmehrerer Bibelsprüche. Biblische Geschichte: Die babylonische Gefangenschaft nnd
die Rückkehraus derselben bis zur Zeit der Maktabäer. Abteil. IL: Ausgewählte biblische Geschichte,!
des alten Testaments. Die Eigenschaften Gottes. Mehrere Bibelsprüche und die 10 Gebote wurde»
erklärt uud gelernt. Hebräisch: Uebung im Lesen. Übersetzung kleiner Stücke aus dem Gebetbuch.
Singen: Elementarkursiu V und 6; 4 Stunden für die eiuzelueu Stimmen, 1 Chorstnndc. T n r nen:
Ordnungs- nnd Freiübnngen, Geräteturnen, Turnspiele.
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Tabellarische Ileberficht der Schüler.

Z
ZV

3§

«

K

Pel!lgM»»sium.
01. 15 — 15 2 13 7 7 1 — 15 — —

III. 20 1 21 1 20 11 8 2 — 19 — 2

Uli. 17 1 18 3 15 5 12 1 — 16 2 —

Uli. 80 — 30 1 29 20 9 1 — 26 3 1

0III, 1? 2 19 — 19 11 6 — 2 17 2 —
um. 19 2 21 2 19 15 4 1 1 17 1 8

IV. 35 2 87 1 86 31 6 — — 34 — 3

V. 84 — 34 — 34 28 5 1 — 30 3 1

VI. 31 — 81 ^ 27 23 7 1 — 29 1 1

Summe: 218 8 226 14 212 151 64 8 3 203 12 11

Realschule.
1. 8 — 8 — 8 5 1 2 — 8 — —

2. 12 — 12 — 12 4 7 1 — 9 — 3

3. 22 — 22 2 20 12 10 — — 20 — 2

4. 25 2 27 2 25 20 6 1 — 23 1 3

5. 39 — 39 1 38 32 7 — — 37 1 1

6. ! 51 1 52 4 48 48 8 — 1 45 4 8

7. 27 1 28 ^ 28 25 3 "- — 26 — 2

Summe: 184 4 188 > 9 179 141 42 4 1 168 6 14

Mschule.
l

1. «1 2 63 ! — 63 59 2 2 — 59 2 2

2. 45 2 47 1 46 47 — — — 45 2 --

8. 59 — 59 2 57 58 1 ^ — 54 4 1

Summe: . 165 4 169 3 166 164 3 2 — 158 8 3

Gesamtzahl: ^ 567 16

41

583 26

58

557 456

477

109

109

14

26

4

4

529

557

26

32

28

im vorigen Schuljahre: ! 575 616 558 27
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Tabellarische Aeberstcht der Feierstunden.

Lehr-
gegenftiinde.

Vorschule. Realgymnasium und Realschule.

3. 2. 1. VI. 7. V. 6. IV. 5. um 4. 0III 3. Uli. 2. 011. 1. UI. 01.

1. Religion 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

2. Deutsch 10 10 10 6 10 4 6 4 5 3 5 3 4 3 4 3 1 3 3

3. Lateinisch — — — 8 — ? — 7 — 6 — 6 — 5 — 5 ! - 5 5

4, Französisch — — — — — 4 6 4 6 4 5 4 5 4 4 4 4 4

5. Englisch 3 3 3 3 3 3 8 3 3

6. Geschichte — — _ _ 2 — 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 l 2 2 2

7. Geographie — — — 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 1 1 1 1

8. Rechnen 4 6 6 6 0 4 4 3 4 3 4 1 1 — — ^ ! ^ — —

9. Geometrie und
Algebra 2 2 2 2 5 5 5 6 5 1 5 i>

10. Physik — — 2 3 2 3 ! 2 8 3

11/ Chemie 2 2 2 2

12. Naturgeschichte— — 2 — 2 2 2 2 2 2 2 2 1 - ! i — —

13. Zeichnen — — — — — 2 2 2 2 2 2 2 2 1 2 1 2 2

14. Schreiben

S u m m a

— 4 4 2 4 2 3 1 2 1 1

16 22 22 28 26 29 29 31 29 32 30 32 30 32 31 32 31 32 32

Tnrnen z z! l , i i! lz i

Singen (1 St. für V und 6; 4 St. für die 4 Stimmen und 1 Chorstunde).
Die mit arabischen Ziffern bezeichneten Klaffen bilden die Realschule.

^srfonalSeftanö unö Nsrtsicnng ösr <FsHrftunösn.

1. Ludwig, Nodnagel, Direktor, Klasfenführervon 01, Latein und Geschichte in 01, Latein in 011,
Geschichtein 5 und 6, zusammen 16 Stunden.

2. Prof. Dr. Otto Buchner, Chemie in 01, HI, 011 mit 1, Georaphie in 011 mit 1, IUI und 2,
Naturgeschichte in Uli, Ulli, Olli mit 3, 4, Mineralogie in 2, zusammen 19 Stunden.
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3. I)r. Otto Bind ewald, Deutsch in 01, Geschichtein VI, 011, 1, Hill und IV, Latein in Olli,
zusammen 19 Stunden.

4. Dr. Hermann Mensch, Klassenführcrvon III, Französisch in 01, Hl, 011 mit 1 und (im
Winter) Olli, Englisch in 011 mit 1, Deutsch in VI, zusammen18 (im Winter 22) Stunden.

5. Adolf Mitzeuius, Klassenführer von 4, Deutsch, Englisch, Geschichte, Geographie in 4, Franzosisch
in 3, Geschichte in Olli, Geographiein Olli mit 3, zusammen 21 Stunden.

6. Konrad Spamer, Klassenführcrvou VIII, Deutsch, Französisch,Englisch, Geographie in DIU,
Französisch in 4, Englisch (nur im Winter) in Olli, zusammen 17 im Winter, im Sommer 20 Stunden.

7. Dr. Karl Baltz, Klassenführer von VII, Latein in VI, Uli und VIII, Deutsch in VII, Geschichte
in VII, zusammen 21 Stunden.

8. Dr. Clemens Th eisen, Klassenführer von 2, Deutsch, Französisch,Englisch in 2, Englisch in 01,
VI und VII, Französisch in VII, zusammen 24 Stunden.

9. Dr. Ernst Scheuermann, Klassenführervon Olli, Mathematik in 01, VI und Olli, Physik
in 01 und VI, math. Geographie in 01, zusammen 22 Stunden.

10. Franz Schwabe, Klassenführer von 011 und 1, Religion in 01 mit VI, 011, 1, VII, 2,
Deutsch in 011, 1 und Olli, VIII, Geographie in V, Gefchichte in 2, zusammen 21 Stunden.

11. Heinrich Müller, Geometrie in 4 und 5, Zeichnen in allen Klassen, zusammen 25 Stunden.
12. Dr. Karl Kost, Mathematik in 011, 1 und VII, Physik in 011, 1 und VII und 2, Geographie

in VI, Geometrie in VIII, zusammen 23 Stunden.
13. Georg Hedderich, Klassenführer von 3 und 5, Deutsch, Englisch und Geschichte in 3, Deutsch,

Französisch in 5, Französisch in V, Zusammen 23 Stunden.
14. Dr. August Sturmfels, wissenschaftlicherHülfslehrer, Klafseuführer von IV, Deutfch, Latein,

Geographieund Französischin IV, Latein in VI, zusammen25 Stundeu.
15. Rudolf Dieckmann, wissenschaftlicher Hülfslehrer, Englisch und Französisch in Olli, zusammen

7 Stunden; (nur im Sommer).
16. Dr. Heinrich Pitz, wissenschaftlicher Hülfslehrer, Mathematik und Physik in 2, zusammen 8

Stunden (nur im Sommer).
17. Christian Alb ach, Klassenführervon V, Religion, Deutsch, Rechneu und (im Sommer) Natur¬

geschichte in V, Religion in Olli mit 3, VIII mit 4, IV, Rechnen in Olli, VIII uud IV, zu¬
sammen 23 (im Sommer 25) Stunden.

18. Reinhard Dietz, Klassenführer von 6, Deutfch, Französisch, Rechneu und (im Sommer) Natur¬
geschichte in 6, Rechnen in 3, 4 uud 5, zusammen 25 (im Sommer 27) Stunden.

19. Ludwig Seip p, Klassenführer von VI und 7, Religion, Deutsch, Rechnen in VI, Religion, Rechnen,
Geschichtein 7, Geographie in 5, zusammen 26 Stunden.

20. Karl Iann, Klassenführervon Vorklasse 1, Religion, Deutsch und Rechnen in Vortlasse 1, Religion
in 5, 6 uud Vorklasse 3, Geographie in VI, Naturgeschichte in 5, zusammen28 Stunden.

21. Johannes Kahl, Klassenführervon Vorkl. 2, 18 Stunden in Vorkl. 2, Geographie und Deutfch
in 7, zufammen 28 Stunden.

22. Karl Franz, Schreiben in allen Klassen,Geographie iu 6, zusammen 26 Stunden.
23. Gmanuel Schmuck, Klassenführer von Vorkl. 3, 14 Stunden in Vorkl. 3, 12 Turnstunden, zu¬

fammen 26 Stunden.
5»
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24. Albert Wämser, Accessist, Naturgeschichte in IV, und VI, Mathematikund Physik iu 3, Chemie
in 2, Geometrieiu IV ; ferner (im Wiuter): Geometrie iu Hill, Naturgeschichteiu V und 6, Physik
in 2, zusammen16, bezw. 24 Stunden.

25. Theodor Tasche (aushülfswcisc beschäftigt), 7 Stunden Latein in VII.
26. Pfarrer Rady, kathol. Religionsunterrichtin 4 Stunden (nur im Sommersemestcr).
27. Kaplan Fischer, kathol. Religionsunterrichtin 4 Stunden (nur im Wintersemester).
28. Lehrer Mayer, israelit. Religionsunterrichtin 4 Stunden.
29. Kantor Steiner, Singen in 6 Stunden.

Zie Abiturienten öes Msalgytnnasiunrs

unö ihr MsrufSstuöiurn.

Ostern 1887.
1. Ernst Kallen dach aus Schotten, Maschinentechnik.
2. Hngo Kirchner aus Gedern, Forstwissenschaft.
3. Wilhelm Kolb aus Alsfeld, Forstwissenschaft.
4. Oeorg Kolb aus Alsfeld, Architektur.
5. Ludwig LllMpus ans Gießen, Forstwissenschaft,
6. Ferdinand Martert aus Böddiger, Rcg.-Bcz. Eassel, Naturwissenschaften.
7. Ernst Metten heimer aus Gießen, Forstwissenschaft.
8. Peter Moser aus Gießen, Postfach.
9. Wilhelm Schalls ans Ortenberg, Forstwissenschaft.

10. Karl Sncll aus Gießeu, Postfach.
11. Bernhard Wenzel aus Gießen, Maschinentechnik.
12. Heinrich Wetz aus Griedel, Naturwissenschaften.

Zur OhroniK der Anstalt.
1. Im Schuljahre 1386/87, dem fünfzigstenseit Eröffnung der Realschule, sind im Lehrercollcgium folgende

Personaluerändernngenvorgekommen:
Ausgeschiedensind: Zu Beginn des Sommersemester?: der wissenschaftliche Hülfslehrer Dr. L ang strof f,
nunmehr prou. Reallehrer in Groß-Umstadt,und die Acccssisten I)r. Dieffenbach uud Schwarz;
im Laufe des Sommersemesters,bezw. zn Beginn des Wintersemesters: die Wissenschaft!.Hülfslehrer
Dieckmann, der am Realgymnasiumiu Offenbach Verwendungfand und Dr. Pitz, der die Leitung
einer Lehranstalt in Homberg a. d. Ohm übernahm. Eingetreten sind: der wissenschllftliche Hülfslehrer
Dr. August Sturm fels (Verf. uom 28. April 1886) uud der Acccssist Albert Wamser
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(Verf. vom 29. April 188h). Der katholische Religionsunterricht wird mit Gcnchmignng Großh.
Ministcriunis seit Beginn des Wintersemestersvon dem Priester Fischer aus Nieder-Mörlen, als
Vertreter des Pfarrers Radh, erteilt. (Vers, vom 9. Sept. 1886.)

2. Empfindliche Störung im regelmäßigenGange des Unterrichtsverursachten während des Wintersemesters
ein dreiwöchiges Unwohlseindes Kollegen Prof. Dr. Buchner und eine langwierigeKrankheitdes
College»Müller, die denselben von den ersten Tagen des Novembersv. I, bis znm 23. Februar
d. I. von der Schule ganz fernhielt und ihm bis jetzt noch nicht gestattet, feinen Unterricht in vollem
Umfang wieder aufzunehmen. Bei der ohnehin verhältnismäßig knapp bemessenen Zahl von Lehrkräften
war eine vollständige Vertretung der erkrankten College»nicht zu ermöglichen, insbesondere mußte der
Zeichenunterricht lange Zeit ganz ausfalle!,. Die geomctrifchen Stunden des College»Müller in 4
und 5 übernahm der Accessist Wamser freiwillig. Die Anstalt ist ihm dafür um so mehr zu Dank
verpflichtet, als seine Stundenzahl ohnehin schon das für Accessisten gewöhnliche Matz weit überschritt.
Der Oesundheitszustllndder Sckiüler war im ganzen normal, doch verloren wir einen Schüler der
dritten Vorschulklasse, Ludwig Hupfeld von hier, durch den Tod. Zu nnfrcm Bedauern hatte
man es unterlassen, uns von seine», Ableben Kenntnis zu geben, und so war eine Beteiligung der
Schule an seinen, Begräbnis nicht möglich.

3. Die am 10. März ds. I. abgehalteneAbituricntenprüfungbestanden 12 Ober-Primaner (s. o.). Mit
den Funktionen des Regierungscommissarswar der unterzeichnete Direktor beauftragt, Der Ober-
Primaner Gustav Pflug, der während der schriftlichen Prüfung fchwer erkrankte, wird das Examen
nach erfolgter Genesungzu vollenden haben.

4. Den Geburtstag Sr. Majestät unseres Kaisers feierte die Anstalt durch einen Mus, bei den, Dr.
Mensch die Festrede hielt. An die Kaiserfeierfchloß sich die Entlassung der Abiturienten durch den
Unterzeichneten.Zn der am 25. und 26. März stattfindenden Feier des 50-jährigenBestehensunserer
Anstalt werden besondere Cinladnngen ergehen.

5. Am 1. April l. I. wird College Schmuck unsere Schule verlassen, um eine Lehrerstelle an der Real¬
schule in Bingen zu übernehmen. Unsere besten Wünsche und der Dank der Anstalt für feine acht¬
jährige erfolgreiche Thätigkeit als Turnlehrer und Führer der dritten Vorschulklafsc begleiten ihn in
seinen künftigenWirknugskreis.

6. An Geschenkenempfing die Anstalt: 1) (HaiÄlckrZ ol Vn°1i8ll I^itkrllwre, d^ Dr. Z. Mensch,
vom Verfasser; 2) von mehrerenVerlagsbuchhandlungen Exemplare ihrer Verlagsartikel; 3) von den,
Realghimiasillsten Lorch (011) zwei von ihm selbst mit großer Sorgfalt gefertigte Tafeln einheimifcher
Moose und Flechten.

Wir sagen den gütige» Geber» auch an dieser Stelle herzlichen Dank.
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Ordnung

der öffentlichen Prüfungen.

Mittwoch, den 23. März, nachmittags.

3—5 Uhr. Tunischcm.

Donnerstag, den 24. März, vurmit tags.

8 — 8I/2 Uli., Latein, Dr. Vnltz.
81/2—9 „ Physik, Di-, Kost.
9—91/2 0III. Französisch, Dr. Mensch.

9V2—10 „ Religion, Albllch.
10 —1«1/2 um. Geographie,Spnmer.
101/2—11 „ Geometrie,Wämser.
11—111/2 VI. Latein, vi-. Stnrmfels.
111/2—12 " Deutsch, Seipp.

Nachmittags.
2—21/2 Klasse 3. Geschichte,Hedderich.
2'/2-3 „ Englisch,Hedderich.
3-31/2 Klasse 5. Religion, Iann.
31/2—4 „ Rechnen, Dietz.
4—41/2 Klasse 6. Französisch, Dietz^
41/2—5 „ Naturgeschichte, Wamser.

Freitag, den 25. März, vormittags.

8 -8I/2 Vorklasse 1. Rechnen, Jan«.
81/2—9 „ Deutsch, Jan«.
9-91/2 Vorklasse2. Rechnen, Kahl.

91/2—10 „ Lesen nnd Singen, Kahl.
10—101/2 Vorklasse3. Rechnen, Schmuck.
I01/2—II „ Anschauungsunterricht, Schmuck.
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Bekanntmachung

über Zeit und Bedingungen der Aufnahme in das Großherzogliche Realgymnasium,

die Realschule und die damit verbundene Vorschule.

Die Anmeldungenneuer Schüler werden am 18. April von 8—11 Uhr im Schulgcbäudeentgegen¬
genommen. Bei der Anmeldung ist ein Zeugnis von der zuletzt besuchten Schule, ein Impfschein und
irgend eine Bescheinigung, aus welcher mit Sicherheit das Alter konstatiertwerden kann, einzureichen.Die
Aufnahmeprüfungenfinden am 19. April, vormittags von 9 Uhr an statt; der Unterricht beginnt am 20.
April vormittags 7 Uhr.

Die für die Vorschule anzumeldenden Knaben müssen vor dem 1. Oktober das 6. Lebensjahr zurück¬
gelegt haben.

Nach den bestehendenDisciplinarvorschriften darf kein Schüler, der nicht bei seinen Eltern wohnt,
in einem Wirtshause Wohnung oder Tisch nehmen; vor jedem Wohnungswechsel eines solchen
Schülers ist dem Direktor Anzeige zu machen und dessen Genehmigung einzuholen.

Großherzogliche Direktion des Realgymnasiums und der Realschule zu Gießen.

N o d n n g e l.

-<?>c»-c^H<^
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